
Informationen: Einführung Digitale Lernbegleiter 

Sekundarschule Allschwil, im September 2021

Machen Sie einen Rechtsklick auf dieser Folie und aktvieren Sie die Referentenansicht.
Bei Notizen unten rechts finden Sie jeweils Kommentare zu den Folien.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit dieser Präsentation können Sie sich selbstständig rund um Themen zum digitalen Lernbegleiter (iPad) informieren. 
Bei Fragen und Rückmeldungen können Sie gerne die Schulleitung direkt kontaktieren. Wir wünschen Ihnen eine informative Präsentation. 

Das Schulleitungsteam

Rolf Betschart, Josef Gambon und Thomas Jost
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Sie können hier entweder einzelne Kapitel anklicken oder dann irgendwo anders klicken, um die ganze Präsentation schrittweise zu sehen.
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Werdegang der 
digitalen 

Lernbegleiter
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Vision der Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion (BKSD):

«Wir schaffen umfassende Voraussetzungen, um unsere 
Schülerinnen, Schüler und Lernenden in optimaler Weise auf die 

gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Herausforderungen einer 
digitalisierten Zukunft vorzubereiten.»
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Digital durchstarten mit «One-to-One»

− Nutzungsmodell 1:1 bildet Voraussetzung für vertiefte 
Auseinandersetzung mit digitalen Medien im Unterricht

− Persönliches iPad ab der 1. Sekundarklasse
− Modellwahl BL aufgrund der Erfahrungen aus den Pilotprojekten
− Einführung aufsteigend je mit 1. Sekundarklassen
− Vollausrüstung ist im dritten Jahr erreicht (aktuell im 2. Jahr)

Übergeordnete Ziele
− Organisatorische Vereinfachung – Pädagogik im Zentrum
− Ortsunabhängiges, vernetztes und selbstorganisiertes Lernen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf dieser Folie sind die Schritte auf dem Weg zur Realisierung der BKSD-Vision festgehalten.
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Beispiele vom 
Einsatz im 
Unterricht
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Englisch

Vorführender
Präsentationsnotizen
Verschiedene Apps kommen im Unterricht in vermutlich allen Fächern zum Einsatz. Quizlet und Kahoot werden von den LP aufgearbeitet und kommen sehr quizmässig daher, auch wenn es sich nicht nur um ein Quiz handelt.
Andere Apps stellen Übungen in der Grammatik der drei Fremdsprachen und zu nahezu allen mathematischen Themen zur Verfügung. Praktisch alle Lehrmittelverlage stellen auch digitale Ergänzungen zu den Lehrmittel in Papierform bereit.
Zudem werden auch die Checks online durchgeführt.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Rahmen regionaler Geschichte fotografieren Schülerinnen und Schüler Wohlfühlorte, Unwohlfühlorte und Orte, für die sie Ideen haben, um sie zu verändern.
Die iPads ermöglichen Aufnahmen (Fotos), Notizen (Kommentare) und gegenseitigen Austausch (teilen von selbst erstellten Büchern).
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Mathematik

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Mathematikunterricht werden die Unterlagen und Aufträge auf OneNote hochgeladen und die SuS können diese aktiv mit Stift  bearbeiten.
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Medienkompetenz als 
Schlüsselqualifikation der 
Informationsgesellschaft 
– Chancen und Risiken
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Digitaler Wandel

• Generation "digital"
• Neue Herausforderungen für die Schule
• Technisches Grundverständnis und Medienkompetenz als 

neues Fach

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die heutigen Jugendlichen wachsen in einer zunehmend digitalisierten Welt auf, ganz anders als ein Grossteil ihrer Eltern, welche in ihrer Kindheit noch kein Internet zu Hause oder in der Schule zur Verfügung hatten.
Das bringt neue Herausforderungen für die moderne Schule mit sich: Viele Lernkonzepte und Stoffinhalte waren schon in der «analogen» Welt ausgereift und zielführend. Neue technische Möglichkeiten sollen gewinnbringend und nicht als Mittel zum Zweck eingesetzt werden.
Ab dem Schuljahr 2022/23 wird endlich das eigenständige Fach Medien und Informatik in die Stundentafel aufgenommen. Für Ihre Kinder werden die Inhalte in den Fächern Deutsch (Medien) und Mathematik (Informatik) behandelt.
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Chancen und Risiken I

• Komplexität erfordert einen überlegten Umgang
• Nachhaltigkeit
• Ablenkung im Unterricht

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Qual der Wahl: Die immer grösser werdende Zahl an Geräten und Programmen, welche den Unterricht verbessern helfen sollen, wollen in einem behutsamen Prozess analysiert und schliesslich implementiert werden.
Unser Fokus liegt dabei bei der Nachhaltigkeit: Digitale Lernbegleiter und ausgewählte Applikationen sollen den Lernprozess unterstützen und dabei helfen, die folgenden Schulstufen zu meistern und sich schliesslich einen Platz in der Berufswelt zu sichern.
Die digitalen Lernbegleiter sollen nicht der Unterhaltung dienen und sie sollen zielgerichtet bedient werden.
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Chancen und Risiken II

• Lerntheoretisches und didaktisches Potential bei der 
Aufbereitung und der Präsentation

• Neue Unterstützungsmöglichkeiten beim Lernprozess
• Gemeinsame Entwicklung und Gestaltung von digitalen 

Produkten

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die audiovisuellen Möglichkeiten, welche heute digital zur Verfügung stehen, bieten ein grosses Potential bei Präsentationen im Unterricht.
Die Differenzierung bei den Stoffinhalten im Unterricht kann individuell gute Unterstützung beim Lernprozess der Schülerinnen und Schüler leisten, ein diesbezügliches umfangreiches Projekt ist derzeit in der Startphase.
Die gemeinsame Entwicklung und Gestaltung von digitalen Produkten wird aber schon in den dafür geeigneten Fächern praktiziert.
 



14

Was bedeutet dies für Schülerinnen und Schüler?

• Funktionsweise des Digitalen verstehen
• Verantwortungsbewussten Umgang erlernen
• Einsatz der neuen Werkzeuge soll gewinnbringend, der 

Sache dienlich sein
• Digitale Lernbegleiter sind Mittel zum Zweck, kein Ziel

Die Jugendlichen sind grundsätzlich auf die Hilfe des 
Elternhauses und der Schule angewiesen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Bedienungsstruktur digitaler Lernbegleiter ist den meisten Schülerinnen und Schülern geläufig oder das Aneignen gelingt intuitiv. Der technische Aspekt steht (noch) nicht im Vordergrund, der Fokus liegt beim sorgfältigen Umgang damit und beim verantwortungsbewussten Navigieren in den sozialen Medien.
Die Jugendlichen sollen auf den grossen Erfahrungsschatz der Eltern und der Lehrpersonen in der Kommunikation zurückgreifen können, wir haben bis anhin die Erfahrung gemacht, dass vielfältige Probleme entstehen können, wenn die Schülerinnen und Schüler diesbezüglich sich selber überlassen werden.
Sehen Sie auch nach bei den Folien «Medienkompetenz», «Informationsflut und Multitasking», «Cybermobbing» oder «Youtuber, Influencer».
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Umgang zu 
Hause -

pädagogisch
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«Jugend und Medien» Bundesstelle zur Förderung von 
Medienkompetenz

− «Medienkompetenz gilt als Schlüsselqualifikation der 
Informationsgesellschaft.»
Medienkompetenz im Schulalltag, Jugend und Medien 2017

Broschüre
Download

Vorführender
Präsentationsnotizen
Sehr empfehlenswerte Broschüre zum Umgang mit Medienkompetenz. Mit einem Klick auf den Link können Sie die Broschüre bequem herunterladen und anschauen oder alternativ unter www.jugendundmedien.ch per Post bestellen. 

https://www.jugendundmedien.ch/fileadmin/PDFs/Broschueren/Brosch_Medienkompetenz_ZHAW_0919_DE_bf.pdf
https://www.jugendundmedien.ch/fileadmin/PDFs/Broschueren/Brosch_Medienkompetenz_ZHAW_0919_DE_bf.pdf
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Medienkompetenz

• Unterscheidung von technischer und sozialer Kompetenz
• Jugendliche sind den Eltern im technischen Umgang häufig 

überlegen
• Bei Inhalten, welche Lebenserfahrung bedingen, sind 

naturgemäss Erwachsene im Vorteil

Vorführender
Präsentationsnotizen
Soziale Kompetenz ist ein Kernpunkt bei der Erziehung und Bildung. Lassen Sie sich nicht davon beeindrucken, wenn die Fertigkeiten Ihrer Kinder im technischen Umgang mit digitalen Medien die Ihren übersteigen, Ihre Lebenserfahrung ist für die Kinder eine unersetzliche Stütze bei der Aneignung von Kompetenzen im sozialen Bereich. 
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Informationsflut und Multitasking

• Gefahr der Ablenkung
• "Alle Dinge sind Gift, und nichts ist ohne Gift; allein 

die Dosis machts, dass ein Ding kein Gift sei." (Paracelsus 
1493 – 1541)

• Begleitung der Kinder in der digitalen Welt erforderlich

Vorführender
Präsentationsnotizen
Digitale Lernbegleiter bieten eine Fülle von Möglichkeiten, welche jedoch die Gefahr in sich bergen, nicht dem Wesentlichen, der ursprünglichen Absicht  zu folgen, sondern sich von der Informationsflut treiben zu lassen.
Das fachfremde und trotzdem passende Zitat soll Sie dazu ermuntern, Ihre Kinder die Dauer des Medienkonsums nicht selber bestimmen zu lassen, sondern mitzuentscheiden und bei Bedarf zu regulieren.
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Cybermobbing – Auswirkungen auf die Schule

• Geschieht in der unterrichtsfreien Zeit, Konflikte werden 
aber in die Schule hineingetragen

• Tipp: Möglichst keine Angriffsfläche bieten
• Wir bieten gerne Hand für Hilfestellungen, Anzeigen können 

jedoch nur die Betroffenen selber tätigen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Schule unterhält ausschliesslich einen Klassenchat im Programm «Teams», für alle anderen Plattformen können und wollen wir keine Verantwortung übernehmen. Die Auswirkungen von Auseinandersetzungen, welche privat auf digitalen Kanälen geführt werden, sind meist auch in der Schule spürbar, womit es für uns zum Thema wird.
In eigens dafür reservierten Zeitgefässen (Bsp. ERG, Besuch der Polizei, Deutsch, Schulsozialarbeit) geben wir den Schülerinnen und Schülern Tipps zur Kommunikation in den «sozialen» Medien. Bei Missbräuchen und groben Vergehen begleiten wir die Klassen als Hilfestellung (Schulsozialarbeiterin), strafrelevante Aktionen müssen von den Betroffenen selber zur Anzeige gebracht werden.
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YouTuber und andere Influencer (beide Geschlechter)

• Die neuen Stars
• Als Quelle für Recherchen oft nicht geeignet, eine 

vorgängige Sichtung durch Fachpersonen ist geboten
• Auch in anderen Bereichen des Lebens ist eine 

Auseinandersetzung mit diesem neuen Phänomen wohl 
unumgänglich

Vorführender
Präsentationsnotizen
Jedermann kann heute Schriften erstellen, Bilder schiessen oder Filme drehen und sein «Werk» danach veröffentlichen. Das Internet bietet verschiedenste Portale, wo diese hochgeladen werden können. Meistens dient dies der Unterhaltung. Von Belang für die Schule sind Beiträge, welche sich der Wissensvermittlung widmen. Leider gibt es auch fehlerhafte Veröffentlichungen, was eine gründliche Auswahl unsererseits unabdingbar macht. Wenn Ihre Kinder auf Inhalte stossen, welche dem in der Schule Gelernten widersprechen, möchten wir Sie darum bitten, dies mit den Fachlehrpersonen zu teilen.   
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Nutzungsregeln

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bereits durch Sie unterschrieben, nochmals zum Nachlesen.
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Schadenfall/Diebstahl

Vorführender
Präsentationsnotizen
Entnehmen Sie die wichtigsten Informationen zum Thema Schadenfall/Diebstahl dem Formular Schadenmeldung.
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Umgang zu 
Hause –

technische 
Möglichkeiten
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Technische Konfiguration des iPads

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zentrales Gerätemanagement durch den Kanton (IT.SBL). Das iPad wird transparent verwaltet, alle Einstellungen sind sichtbar. 
Das Gerät kann ohne Apple-ID betrieben werden.
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Kein Schutz funktioniert fehlerlos, wichtig ist Begleitung.

Content-Filter nach Jugendschutz-Richtlinien..

Vorführender
Präsentationsnotizen
Content Filter (Jugendschutz) schützt auch ausserhalb der Schule.
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Schülerinnen und Schüler 
beziehen Apps nur über den 
«Self Service». Diese Apps 
sind für den Unterricht 
freigegeben.
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iPad-Handbuch: Betrieb und zum Support 
des Schul-iPads

www.sbl.ch > Anleitungen > iPad
(Anmeldung mit SBL-Account e-Nr. d. Sch. 
und Kennwort)

oder

auf iPad selber  Self Service  App 
Bücher

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das iPad-Handbuch enthält alle Informationen zur Konfiguration, zum Betrieb und zum Support des Schul-iPads.

Das iPad-Handbuch wird laufend aktualisiert und ist via SBL-Anleitungen erhältlich:
www.sbl.ch > Anleitungen > iPad
(Anmeldung mit SBL-Account exxxxx und Kennwort)��Erziehungsberechtigte melden sich mit dem Login ihrer Kinder an.

https://www.sbl.ch/v1/index.php/anleitungen
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iPad-Handbuch Kap 8 «Für Eltern» - technische 
Hilfestellung für zuhause

«Die Nutzung von digitalen Medien mit persönlichen Geräten durch Kinder und 
Jugendliche gestaltet sich für Familien nicht konfliktfrei.»

− Konfiguration von «Screentime» durch Eltern möglich. Kein Wundermittel: 
Diese technische «Lösung» kann in einem Konflikt helfen.

Stetige Begleitung/Gespräche mit den 
Jugendlichen über die Mediennutzung 

sehr wichtig

Vorführender
Präsentationsnotizen
Erziehungsberechtigte können mit einer eigenen Apple-ID das Gerät des eigenen Kindes via Bildschirmzeit verwalten, sofern sie dies möchten. Die technischen Details sind im Kapitel 8 des Handbuches nachzulesen.
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FAQ

Vorführender
Präsentationsnotizen
Frequently Asked Questions sind eine Zusammenstellung von Informationen zu besonders häufig gestellten Fragen. Lesen Sie die FAQ der letztjährigen LIVE-Veranstaltung, bei weiteren Fragen können Sie sich bei der Schulleitung melden, wir ergänzen gerne die FAQ.



Lesen Sie die FAQ der letztjährigen LIVE-Veranstaltung
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Lesen Sie die FAQ der letztjährigen LIVE-Veranstaltung
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